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Nr; 18 OI0 us dem XII a  T MI1t Bıiıldniıssen der Abte1 Corbey
Nı IKT Das Facsımile talienischen (Graduals 1071 Fol

45 dem DA Jahrh
Nr. 272 ragment AausSs dem X a  r
Nr 1:SE ragment miıt Neumen AUS dem @B Jahrh Anfang Codex
Nr Westgothisches Gradual,
Nr 8828 al dem Jahre 1056
N 1 9449 raduale VO1 Nievers 1839831 1000.
NT pA94509 ragment AaUS em. Jahrh.
Nr 505 de St Evyroul Die Abhandlung(Gu1do’ über Musık XII;

509 ragment V.O St Waudıielle(suldo’s Abhandhuıng C Jahrh.
Nr 512‚Benedietinerhandschrift fü ırche AT a  T
N1 I 452 Jahrh.
Nr 14  19 S: dem ALl Jahrh DieProsen sınd notiıirt X: 111 Jahrh.
Nr ET328 VOIL 4en1 XII Jahrh.
NT KT329 Ol Corneille XE Jahrh
Nr E20—23 Theile für cdie Abte1 Victor aus dem X.VI 108 Jahrh
Eindliıch INT. 9448 Graduale V O Prüm, nde des X Jahrh , &111 Fohant

muıt O1 Blätter, :ungf. Deciımeter hoch und Dec. reıt; das mit vielen
S Farbenbildern den Ausstellungsschränken Aufnahme fand:

Im Natıonal-Archiv Paris, PAEG franc bourgeo1s -58 befinden sıch über
Qestereich:

Anne Autriche,. e de France. Compte de INaısoN. Correspondance
VeC JLouis Douaire, — Obseque, Negotiations relatıyes A INarlage.

Catherine Autriche: Marıage Enguenond de SDon Juan d’Autriche,
Correspondance deSO  — eNnvoye 4] Paris.: Elgonore, de France Comptes — Marnage,Kerdinand, frere de Charles V, Correspondance LV ımon Renard.

(FortSEIZUNg folgt.

Liuterarische Referate.
Human „Chronik VO Kloster Veilsdorf.‘‘

Eine Quellenstudie Hildburghausen 1552 144
DDre Chronık thol h Klosters, geschrieben VO eINEIM

Y Ca nt h 91 Pfarrer. Von Seıite solcher Autoren sıind WIr gewohnt CIM
reiches Mass on Vorurtheil Unkenntniss ünd Gehässigkeit NI 111 Kauf Zzu nehmen,

S16 über katholisches W esen und kirchliche Verhältnisse PE schreıben sich
berufen fühlen. Umso erfreuender 1St CS, 1er einmal strengobjectıven: Dar-
?tellung‚ gerechten, fast sympathiıschen Auffassung des Ordenslebens \
egegnen.

UnweitHildburghausen amı }usse des Michaelsberges bei Veilsdorf bestand.
schon VOrL. dem Jahre 1153 (Gebetzelle der Oratorium . für Frauen ach
Benedicts Regel.Der Würzburger Dombherr: und spätere Bis:zhof Heinrich
Osterburg gründete 1189 ufo Berge C1IN wirklicehes Nonnenkloster, dessen
ursprünglicher Name Michelsberg der ‚.Michelstein gewesen ıst «Propter fragile
femıinel SCXUuS reg1imen»,, w1€e cıe Urkunden behaupten, verwandelten 1440 Bischof
(zottfried Würzburg und Herzög W ilhelm VOoO Sachsen das Frauenkloster

Mörnchsabtei desselben Ordens. Der erste Abt und wahrscheinlich dıe ersten
Bewohner kamen ALUS Cassel.. Leider. WaAar nur fünf Aebten beschieden, den
Krummstab - Veilsdorf zu führen, denn schon 1525 sank das Stift VO den
Bauern zerstort 111 Irümmer und Asche. Die Klostergüter”wurden on dem
Landesherrn: eINSEZOgEN und Jetzt Wird.: dortPorzellan- erzeugt, wOo früher der
Psalmengesang das cho der gothischen Hallen wach gerufen hatte

Der Autor nennt Werk Quellenstudie und stehen nıcht Adiese Bezeichnung 111 Hinsicht auf das beigebrachte Materiale: gerechtfertigt A
„
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halten. ber q1S eıiınen Fehler ussen WIT rügen, ass fast nirgends die
Quelle anführt, aUS welcher.. geschöpft und selbst bei Wiedergabe VO: Urkunden
e nothwendigen Angaben Au SSCT cht läasst. Als Fons primariıus scheıint einen
Codex benützt AAn haben, welchen den durch Abbrevıaturen eben undeutlichen
Tite. gibt Prooemium ant. aufor. hıst locı 1514 conscrı1ptum. Er gliedert Äden
Stotf In reı Gruppen : Diıe Abte1ı IL DDas fiirstliche ML, JIL Kloster Veilsdorf
11 15 20881 I Jahrhundert,

Die Einleitung führt uns mitten 1n ıe zreuel des Bauernaufstandes nd
WIr MUSSEN sehen, wIıe roher Unverstand, missleitete Krafit und wilder Fanatismus
In wenigen Stunden vernichten, dAie Pıetät der Vorvordern miıt selbstloser

In dem AbschnitteOpferwilligkeit Frommen der Nachwelt gebaut hatte
«Vom Benedictinerorden» beileuchtet Human von dem Benediet, seiner Regel
uınd VO. Montecasıno ausgehend die Wirksamkeit des (Ordens ın Deutschland.
€(]&‚ S1E (die Benedictiner) WarTrTecliIl die Pıonilere der Cultur £;  inr das nördliche Kuropa,
In dessen urwälder iıhre Axt zuerst Licht brachte, ‚ dessen Boden S1e zZuerst m 1t

dem Pfluge durchfurchten, dessen landwirthschaftliche, gewerbliche und verkehrliche
Entwicklung S1€e erspriesslichst förderten Nıcht geringe Verdienste erwarb sich
der Orden indess auch Förderung des geistigen Lebens der Nation: aren
seıne Klöster och fürwahr-  wahre- Burgen der Cultur durch Heranbildung tüchtiger
M äsfion sgehilfeg, durch Bildung der ]ugei}d‚ dur"Ch : Erhaltung antiıker L.iteratur-
schätze.»

Die nächsten Abschnitte handeln Von der ersten‘ Stiftung‚ deren Confhirmatıon,
[028! Kloster un: Kirche. Am Eıngange der -Mönchszellen mahnte e Inschrift :
Quinque SuUun' UDEa cellae praecıpua: JuSS1S intendere, utiliter legere, meditatıonı
insıstere, frequenter 9}  r decenter qurescere.» Von den Aebtissınnen des Frauen-:-
stiftes sınd 11LUT acht bekannt Venn der Autor (S. 273 SAagt «Seıt wurden
VON der Aebtissın uch Weltgeistliche (saeculares Al religio0si) rAr Beichthören,
Absolutionsertheilung, Pronitenzauferlegung 188 Sacramentsverwaltung
gzewählt», wvollen WIr ihm das Vage seiner. Ausdrücke und das Unrichtige
seiner Auffassung nıcht nachtragen. Ertfasst doch annähernder als andere se1ner
gelehrten Glaubensgenossen das Wesen der Weltkirche un) ihrer Institutionen.
Der zweiıte Abt Erasmus eusch führte seine Gemeinde der Bursfelder Congre:
gatıon Z

Eın weıterer Abschnitt beschäftigt sich mıt «Orrienslében‚ Cultus, Wissen-
schaft und Kunst.» Wiıe ehrend ist das Lob «Mildthätigkeıit gegen Arme nd
Kranke. (Gastfreundschaft Fremde cheınt das Kloster in reichem Masse
geübt Zzu haben.» Hierauf folgen Notizen über rituelle Gebräuche, - Gottesdienst-
ordnung, iromme Stiftungen und Brudersehaften 30 wird betont, ass das
relıg1öse Volksleben der m O r1 he eıt durchaus nıcht 1n Unglauben,
(„öÖötzendienst und Sittenlosigkeit bestanden habe. Eıne Anschauung, welcher In
neuester Zeit Janssen auft glänzende Weise Ausdruck verliehen. hat enn der
Verfasser für das wissenschaftliche Streben Z Veilsdorf a1s eleg Ur das Pro-
oem1ıum nd ın verloren ‚gegangenes «Diplomatarıum Veilsdorfiense» anzuführen
1n der Lage sıch befindet, nımmt och nach: dem Vorgange der Nachbars:
löster Zz.u Reichardsbrunn, Emfurt, Gossek, Bosau und V essra mıiıt Recht A
dass ıne Bibliothek und eın Scr1ıptorium bestanden habe nd 42SS das Stift
auch dieser Aufgabe des Ordens gewel geworden sel. Der Abschnitt über Rechts-
verhältnisse: und Hausordnung gaben Gelegenheit; sıch über Advocatie, Grüter-
erwerb, Abgaben, Disciplin, Privılegijen, Aebtewahlen :und . Capıtelrechte Zu vre
breiten, Unter der Ueberschrift «Culturbedeutung: des: Klosters für Kirche, Recht
Volkswirthschaft, Familien- und Amtsgeschichte» schildert Iuman die seelsorgliche
Thätigkeit der Conventualen, verzeichnet -dıe In en Klosterdocumente gebräuch-
lichen Rechtsformeln, beschreibt die ‚Siegel- ler Aebtissinnen; ‚Aebte und' des
Conventes, ser‘ sich über Weiın- un! Mohnbau, Fischerei, Bienenzucht und
Waldpflege, bespricht das Verhältniss den Dienstleuten und Holden und betont
den Werth der Urkunden für dıe Genealogie der Adelsgeschlechter DDaran schliesst
sıch ıne Vebersicht VO Personen-, Orts- und Flurnamen, Nıcht unınteressant ıst
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1Nne Parallel zwischen Veilsdorf und anderen Ostern Hinsıcht uf Alter
B und Machtsphäre. Den Schluss der Gruppe bilden och ungedruckte

Urkunden VO den Jahren 14.00 und 1472
Die anderen (Gruppen können WIL 1Ur kurz berühren. ach der

Zerstörung Bauernkriege wurde das Kloster säcularısırt nd C111 fürstliches
Verwalfungsamt daselbst eingerichtet. Die Quadern u55 der Kirchenruine yurden
‚u 111 Bau des Residenzschlosses Hıldhurghausen verwendet. Der Dr bringt
dA1Le Reihe der fürstlichen Amtsleute, fixiırt dıie Erträgnısse der ehemalıgen Kloster-
gufer, beschreibt die Einrichtungen und Verbesserungen der hier entstandenen
Porzellanfabrik. Am Schlusse zählt die 3auüberreste auf, weiche dıe einstige
Bestimmung des (ebäudes noch 111 Erinnerung erhalten, und cıtırt, CIHCNC
Ueberzeugung ausdrückend, die Worte Hase’s: «Wenig musste O1l (eschichte
verstehen, die SrüsSsSC religiöse, wWI1ıe eculturhistorische Bedeutung des Kloster-
lebens leugnen wollte och sıeht 19982381 mancher Landschaft .  y WIC das
Kloster, das un vereinsamt, zerfallen der verweltlicht teht, len Mittelpunkt
der Gegend bıldete; die landschaftliche architektonische Darstellung ist ur C111

Sinnbild der einstmaligen soclalen Bedeutung.
Nur noch _ CIn Wort über dıeAusstattung des Werkchens. Eın reEINCr,

lesbarer, ziemlich COrrecter Druck, verbunden mıt gefälligem Kormat. Dieses
WIFE wollen Mitteloctav NneNnNneEN hat den Vorzug der Handsamkeit nd
unterscheidet ch dadurch vortheilhaft den jetzt modernen und belıebten
Lexiconformaten, welche ZUTF Qual jeden Bibliothekars der Bücherliebhabers

Jahr 1 Länge und Breite f wachsen scheinen, 24sSs uUuNnseTre alten.
ehr Bücherschränke und .deren Fächer Verlegenheit gerathen, wenNnn 51C

sole Druckmonstren Unterkunft gewähren sollen.
Wichner.

Ladewig Dr. Paul,;, &n
OPpPO Stablo und dıie Klosterreformen unter den ersten Salıern.

Berlin 15853 JBBE 158 Preis Mark
%Es ist merkwürdig, die Berliner Kist: Schule alles 1ır dieGeschichte:

eistet. Nur nıt dem Stoff scheint S11 nıcht wohl versehen SCIMN ; diıe alten
(‚riechen und Römer nhaben längst ihre Biographieen, Preussens grosse Männer
nıcht mınder, nd da begınnen denn dıe SrOSSCH Kirchenfürsten des Mittelalters
bald gangbare Artikel u werden. Quellenmaterial wird täglich mehr Ver-

öffentlicht, der Hilfs: un Nachschlagsbücher gibt 65 grosser enge, braucht
we nıchts, als die nNndıces nachzuschl] ASCH, sıch das Einschlägige auf Zeddel
u Creh, X zulet ordnet, ist das Werk tertig. So dürfte auch obıge

ograph entstanden us Theilnahme. für Abt oppo schwer LC:  h, da der
SS Biograph esselben wiederholt Lügenhaftigkeit vorwirft und

HO Da möchte 138928  zn mıtgegCN sen «Mirakelsucht» verwahrt.
Shakes are au What ecuba CO hi as Schriftchenıst recht htig

dıeder orschung, der Verfasser hat viel britischen Scharfsinn ange en

chronologischen und ZJEO schen Angaben aufs Ein ehendste geprü ber:
wWwWer soJl] denn das Alles lesen? M at oft gesagt Gesc hte könne ı88 derjenıige
schreiben, der selbst den schäft theilgenommen. Der Verfasser hat weder
SInnn och:* Verständniss die S u erhabene Aufgabe des Mönchthums ;
W1IC sollte 1111 Stande SE1IN, ansch hes wahrheitsgetreues Bild e1N€:
Klosterreformators ZAU entwerfen? 'ast möchte mMan den Abt oppEObedauern,
(dass 11 solche Hände gerathen ist Findet sich unter den OUOrdensjüngern des

Benedict niemand, der dieses Bild würdigerer Umrahmung vorführen
möchte


